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Johannes Ehmann (Hrsg.]: Ricoldus de Übersetzung des lateinischen lextes
Montecrucı: Contutatio Alcoranı (26—183). Auf 184 Dis 157 tfolgt dann
(1300) Martın Luther: Verlegung des Luthers »Verlegung des Alcoran«.
Alcoran (1542) Kommentierte latei- Der Herausgeber stellt diesen 1l1exten
nisch-deutsche Textausgabe, Würz- ıne historische Einführung miıt biogra-
burg 19909, 339 (Corpus Islamo- phischen Angaben SOWI1E eınen
Christianum, Series latina Überblick über die Textgeschichte der

»Contutatio Alcorani« un: der „ Verle-
Das interreligöse Gespräch zwischen U1 des Alcoran« 9—25|] Vor allem
christlichem Glauben und Islam ertährt ber und hierin liegt die Besonderheit
1 uUuNscIieI multireligiösen Gesellschaft dieses Editionsbandes neben der Neu-
gegenwärtig erhöhte Aktualität; eınge- Übersetzung des lateinischen 'Textes
schlossen ist hierin uch Luthers ertahren die „Confutatio Alcoranı« Uun!:
Verhältnis den Türken un: se1ne die „Verlegung des Alcoran« ıne A1L1S-

Würdigung des Islam. tührliche Kommentierung durch Eh-
Luther hat bekanntlich mehrere TLAalnın (191—322); S1E erfolgt histo-

SUB. Turkenschritten verfalst; eNnnNnen rischem, theologischem und religions-
sind »Vom nege wider die 1uUr- wissenschattlichem Gesichtspunkt m1t
ken« un! »Heerpredigt wider den I uUr- zusätzlichen 476 Fufßnoten. Aufserdem
ken« (1528/29] ın 30/2, 1—148; erhält der Band iıne Literaturliste

49—I O /; sSe1nN VorwortZ „Libellus de Quellentexten, ZU Islam, Christen-
ritu e moribus UTCOTrUIMM « des (regor1- M un!: Islam, Luther un: der Islam

VON ngarn 1530} in 30/2, (32 37} Für ine eingehende Beschät-
205-—208; die »„Vermahnung ZU Giebet tıgung mıiıt den Themen „Luther Uun!: die
wider den Türken« (1541] in y 1, Türken«, „Luther un!: der Islam« un:!
577-—625 und ben die »„Verlegung des damıit uch für das interreligıöse (:Ee-
Alcoran« 1542 ın 53, 261—269. spräch miıt dem Islam ist diese kom-

Für die » Verlegung des Alcoran« hat mentierte Textausgabe ıne große Hilte.
Luther aut die „»COnNfutatio Alcorani« Erkenntnisgewinne werden vermittelt

des Ricoldus de Montecruc1s 300], 1mM historischen, theologischen un: reli-
die csechr {rei übersetzt hat (1n 5y gionswissenschaftlichen Themenhort-
273—398]), zurückgegriffen, da{(ß der ON
Retormator deren »Rezipient, Tradent
un: schließlich nterpret« (10] auf diese Michael Plathow
Weise geworden ist

Ehmann präsentier 1n diesem Buch
ıne 5Synopse zwischen dem ateini-
schen ext der »Conftutatio Alcorani« artın Treu/Ralf-Torsten Speler/Alired

Schellenberger: Leucorea, Bilder ZU[1des Ricoldus de Montecrucıs, der treien
Übersetzung dieses lextes durch Luther Geschichte der Universitäa erarbei-

Let ım Auftrag des Vorstandes derAUS 53, 273—398 un! terner 1ın eiıner
dritten Spalte 1ne eigene gut esbare Stiftung Leucorea der artın-  uU-

156 Luther 7[/ 156-165, 1SS5N 0-62
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Übersetzung des lateinischen Textes 
(26-183). Auf S. 184 bis 187 folgt dann 
Luthers «Verlegung des A lcoran״ .

Der Herausgeber stellt diesen Texten 
eine historische Einführung m it biogra- 
phischen Angaben voran sowie einen 
Überblick über die Textgeschichte der 
«Confutatio Alcorani« und der »Verle- 
gung des Alcorán« (9-25). Vor allem 
aber -  und hierin liegt die Besonderheit 
dieses Editionsbandes neben der Neu- 
Übersetzung des lateinischen Textes -  
erfahren die »Confutatio Alcorani« und 
die »Verlegung des Alcorán« eine aus- 
führliche Kommentierung durch J. Eh- 
m ann (191-322); sie erfolgt un ter histo- 
rischem, theologischem und religions- 
w issenschaftlichem  G esichtspunkt m it 
zusätzlichen 476 Fußnoten. Außerdem 
erhält der Band eine Literaturliste zu 
Quellentexten, zum  Islam, zu Christen- 
tum  und Islam, zu Luther und der Islam 
(325-337). Für eine eingehende Beschäf- 
tigung m it den Them en »Luther und die 
Türken«, »Luther und der Islam« und 
dam it auch für das interreligiöse Ge- 
spräch m it dem Islam ist diese kom- 
m entierte Textausgabe eine große Hilfe. 
Erkenntnisgewinne werden verm ittelt 
im  historischen, theologischen und reli- 
gionswissenschaftlichen Themenhori- 
zont.

M ichael Plathow

M artin Treu/Ralf-Torsten Speler/Alfred 
Schellenberger: Leucorea, Bilder zur 
G eschichte der U niversität -  erarbei- 
te t im  Auftrag des Vorstandes der 
Stiftung Leucorea an der Martin-Lu-
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Johannes Ehmann (Hrsg.): Ricoldus de 
Montecrucis: Confutatio Alcorani
(1300) -  M artin Luther: Verlegung des 
Alcoran (1542). Kom m entierte latei- 
nisch-deutsche Textausgabe, Würz- 
bürg 1999, 339 S. (Corpus Islamo- 
Christianum , Series latina Bd. 6)

Das interreligöse Gespräch zwischen 
christlichem  Glauben und Islam erfährt 
in unserer multireligiösen Gesellschaft 
gegenwärtig erhöhte A ktualität; einge- 
schlossen ist hierin auch M. Luthers 
Verhältnis zu den Türken und seine 
Würdigung des Islam.

M. Luther hat bekanntlich mehrere 
sog. Türkenschriften verfaßt; zu nennen 
sind u .a. »Vom Kriege wider die Tür- 
ken« und »Heerpredigt wider den Tür- 
ken« (1528/29) in WA 30/2, 81-148; 
149-197; sein Vorwort zum  »Libellus de 
ritu  et moribus Turcorum« des Gregori- 
us von Ungarn (1530) in WA 30/2, 
205-208; die »Vermahnung zum  Gebet 
w ider den Türken« (1541) in WA 51, 
577-625 und eben die »Verlegung des 
Alcorán« (1542) in  WA 53, 261-269.

Für die »Verlegung des Alcorán« hat 
M. Luther auf die »confutatio Alcorani« 
des Ricoldus de M ontecrucis OP (1300), 
die er sehr frei übersetzt hat (in WA 53, 
273-398), zurückgegriffen, so daß der 
Reformator deren »Rezipient, Tradent 
und schließlich Interpret« (10) auf diese 
Weise geworden ist.

J. Ehmann präsentiert in  diesem Buch 
eine Synopse zwischen dem lateini- 
sehen Text der »Confutatio Alcorani« 
des Ricoldus de M ontecrucis, der freien 
Übersetzung dieses Textes durch Luther 
aus WA 53, 273-398 und ferner in einer 
dritten Spalte eine eigene gut lesbare
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